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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Du 
Art est erſcheint außer Sonn⸗ und 
In BL) Abends zwischen 7Y,—9 uhr. 
Lrpedit e aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
8 lon: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
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We Rundſcha u. 

| in, 4. Sept. Se. Majeſtät der König haben dem 
N folge Se Nicolaus Alexandrowitſch, Großfürſten und Thron. 
von Aufl Rußland, dem Großfürſten Alexander Alexandrowitſch 
in Rußland und dem Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch 
dere; and Kaiferlichen Hoheiten den Schwarzen Adler-Drden 
leihen geruht. 

. Eine Korreſpondenz aus Baden in dem „Le Nord“ 
7 Mittheilung über die Reiſeroute des Kaiſers Aleran- 
Rußland, die ſich zwar nicht für authentiſch ausgiebt, 
ſicherer Quelle gefhöpft zu fein erklärt. Dieſer Mit⸗ 
9 ufolge würde der Kaiſer, wie auf der letzten Reiſe, 
1 mehreren Würdenträgern, insbeſondere dem Miniſttr der 


Siegen, 31. Aug. Unter dem vielen Guten, was das 
Jahr 1857 ſpendet, verdient auch die für unſere Gegend ſo 
werthvolle Eichel genannt zu werden. Es iſt faſt ohne Beiſpiel, 
daß die Eicheln, wie es in dieſem Jahre der Fall war, ſchon 
in der Mitte Auguſt Haſelnußgröße hatten, und alle Stämme 
hangen voll der ſchönſten Eicheln, ſo daß nicht blos ein außer⸗ 
ordentlich reicher Eichelherbſt, ſondern dieſer auch beſonders früh 
zu erwarten iſt. Eichelſaaten ſind immer den Eichelpflanzungen 
vorzuziehen, und die Früchte dieſes Jahres werden dazu beſonders 
geeignet ſein. 

Ronsdorf, 30. Aug. Eine ſeltſame Erſcheinung bietet 
der in unſern Wäldern ſich häufig zeigende Gallapfel. Alle 
Eichen ſind mit demſelben ſo überſäet, daß viele junge Bäume 


8. unten Angelegenheiten Fürſten Gortſchakow begleitet, am von der Laſt zur Erde gebeugt werden. Da dieſer Auswuchs 
Var T 4. Sept. St. Petersburg verlaſſen, am 6. oder 7. in] von der Sonne ſtellenweiſe friſch geröthet iſt, fo hat das Eichen · 
Re eintreffen, dort acht Tage bleiben und am 14. in gebüſch hier und dort den Anſchein eines prangenden Obſtgartens. 
Ref zu erwarten fein, aber ſchon am 16. in Darmſtadt ein- Es wäre intereſſant zu erfahren, ob dieſe Erſcheinung ſich auch 
de don dort einen Beſuch bei dem König von Würtemberg | anderswo wiederholt. 


Düffeldorf, 1. Sept. Auf den von unſerer Handels⸗ 
kammer in ihrem letzten Jabresberichte ausgeſprochenen Wunſch, 
daß der Tarif für telegraphiſche Depeſchen ermäßigt werden möge, 
erwiedert der Handels miniſter in feinem unterm 28. v. M. er⸗ 
laſſenen Antwortsreſkripte, daß eine Herabſetzung des Gebühren⸗ 
tarifs für telegraphiſche Depeſchen zur Zeit nicht in Ausſicht 
geſtellt werden könne. 

Itzehoe, 1. Sept. Geſtern iſt der Bericht des ſtändiſchen 
Ausſchuſſes über den Verfaſſungs Entwurf beendet und dem 
Druck übergeben. Der Bericht enthält weſentlich nur eine Ab. 
lehnung der Regierungs- Vorlage, ohne Gegenvorſchläge zu machen. 
Eine von der Anſicht des Ausſchuſſes abweichende Meinung 
wird in der Verſammlung kaum auftauchen, jedenfalls keinen 
Erfolg haben. 

Paris, 1. Sept. Die Woche iſt vorüber und man kann 
mit Recht von ihr ſagen, daß ſeit langer, langer Zeit keine fo 


kehre Er machen und über Weimar nach Berlin zurüd- 
fer d ie Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland mit dem 
Mr, — Franzoſen, welche urſprünglich in Potsdam ſtatthaben 
Allan 5 Plan indeß aus Rückſicht auf den Geſundheits 
| die es Königs von Preußen wieder aufgegeben ſein ſoll, 
den 6 er Mittheilung zufolge in Darmſtadt, und zwar zwiſchen 
. und 22. Sept. ſtattfinden. 
den g der Kaiſerlich türkiſche Geſchaͤftsträger ftellte geſtern dem 
| Posch iniſter⸗Präſidenten den Diviſtons. General Ahmed-Menekli- 
} pe dor, welcher die ägyptiſchen Truppen in der Krimm mit 
| u chnung kommandirte. 
Legen Die Statue Kant's iſt in allen Theilen vollſtändig 
und wird jetzt mit dem Mundiren derſelben, d. i. mit 
ammenſetzen der einzelnen Stücke vorgegangen. 


das cn dem Königl. Inſtitut für Glasmalerei iſt gegenwärtig 


welches die Kreuzkirche in Breslau beſtimmte Fenſter ausgeſtellt a r " 

e m d. „ konſequente Geſchäftsloſigkeit an dem hieſigen Platze geherrſcht 

talen dem Grafen H. Hoverden dem Andenken des dere hat. Die älteſten Börſen-Maͤkler erinnern ſich kaum, je eine 
n Ki biſchofs v. Diepenbrock gewidmet und der genann- folche Stagnation erlebt zu haben, und wer das rege Treiben, 


ö Bo geschenkt worden iſt. 
| 0 Verf. bedarf keiner weitern Ausführung, daß der Handel 
Ae ern, ſeit daſſelbe Centralpunkt der norddeutſchen 
a 25 h en geworden, in enormer Weiſe geſtiegen iſt. Während 
ten 3 Nur 83 Fabrik, Mühlen und Speicher-Etabliffements 
ee t Aufl die Zahl derſelben jetzt auf 821 geſtiegen. Der 
“fe N hat ſich auf den 5 hieſigen Bahnhöfen mehr als 
! sale und betrug im Jahre 1856, erclufive der Tranfit- 
Milton an ſolchen, welche hier zur Lagerung kommen, 16 
Oele 200,000 Eier, Auf dem Waſſerwege gingen an 
rage über eu fmannsgütern, Mühlenfabrikaten und rauher Fou⸗ 
l das 4 Mill. Etr. ein. Bei den vorſtehenden 20 Mill. 


das Durcheinander, das Hin- und Herrennen, das durchdringende 
Geſchrei kennt, womit Tauſende von großen und kleinen Geſchäf. 
ten ſich durchkreuzen, der mag einen Maßſtab der gegenwärtigen 
Situation in dem Umſtande finden, daß in den letzten Tagen die 
Börfen-Mäkter oft Viertelftunden lang um ihren „Korb“ here 
umſtanden, ohne auch nur ein einziges Gefhäft zu machen. 
Trotz alledem keine progreſſive Baiffe; es iſt nur ein Brachliegen 
des flüſſigen Kapitals und keineswegs eine Geldklemme, welche 
dieſen Stüllſtand in allen finanziellen Transklationen momentan 
hervorgerufen. 3 i 
— Der „Courrier de Paris” veröffentlicht heute einen 
Brief eines Hrn, J. A. Vaillant, worin einige Einzelheiten über 
die letzten Augenblicke des ehemaligen Hofpodaten der Moldau, 
des Fürſten Gregor Ghika, gegeben werden, der ſich bekanntlich 
auf dem Schloſſe du Moe erſchoſſen hat. Aus den Erklärungen, 
die dieſer Brief enthält, geht bervor, daß der Fürſt in ſeiner 


ein 9) wiſchen Hamburg und den Vereinigten Staaten iſt 
don den Vertrag abgeſchloſſen worden. Der Poſtdienſt fol 


e f 0 x 1 2 R 
besorgt 12 direkt zwiſchen beiden Staaten fahrenden Dampfern Eigenſchaft eines Freundes der nationalen Partei, der die Union 
drang erden. Briefe von ½ Unze und darunter (ohne | unter einem fremden Fürſten wollte, von ſeinen politiſchen Gegnern 


„tar 
Men utzwang) zahlen 10 Cents; Zeitungen, die frankirt werden 


ring anden 2 Cents. Im Uebrigen gelten dieſelben Tarif- 
tagten gen, wie bei dem Poft-Vertrage zwiſchen den Vereinigten 
und Bremen. 


auf alle mögliche Weiſe verfolgt und verleumdet wurde und ſich 
aus Verzweiflung darüber das Leben nahm. Aus dem Teſta⸗ 
mente des Fürſten werden in dem betreffenden Briefe folgende 


Auszüge mitgetheilt: 
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Schloß du Meet, 24. Aug. 1857. 
Ich bin das Opfer einer abſcheulichen Intrigue; ich kann nicht 
leben, obgleich ich unſchuldig bin. Ein Tag wird kommen, wo die 
Wahrheit bekannt werden wird. Ich erwarte meine Feinde vor dem 


Gerichte Gottes. G. Ghika. 
Schloß du Mee, 24. Aug. 1857. 

Lebe wohl, theure Gemahlin, die ich anbetete und die mich liebt; 
umarme unſere kleinen Engel fuͤr mich. Du weißt, welche Leiden ich 
waͤhrend meiner Regierung ausgeſtanden habe, und als ich glücklich und 
ruhig in meiner Familie leben zu koͤnnen glaubte, verfolgen mich meine 
Feinde bis in meine Zufluchtsſtaͤtte. Die Ungeheuer, welche mich fuͤr 
einen Verfälſcher ausgeben und mich entehren! Gott wird eines Tages 
dieſe verabſcheuungswürdige Intrigue aufdecken und jene Elenden werden 
entlarvt werden. G. Ghika. 

— 2. Sept. Der „Moniteur de la Moſelle“ theilt mit, 
daß der Kaiſer bei Gelegenheit des Empfanges einer Deputation 
der Stadt Metz unter Anderem geſagt habe, er werde nach 
Beendigung der Manöver nach Deutſchland gehen. 

Turin, 29. Aug. Der König reift morgen zur Feierlich⸗ 
keit bei Durchſtechung des Mont-Cenis ab; die Koſten für die 
Durchbohrung werden auf 41,400,000 Lire veranſchlagt. 

Petersburg, 2. Aug. Ein kaiſerlicher Ukas beſtimmt, 
daß künftighin die Gardekavallerie zwei Diviſionen mit 12 Regie 
mentern und vierthalb Eskadrons formire. Großfürſt Nikolai 
wird zum Kommandeur der zweiten, Generaladjutant Lanskoi zu 
dem der erſten beſtimmt. — Für Aſtrachan wird ein Givilgou- 
verneuer ernannt. 

London. Eben noch vor Poſtſchluß kommen neue Nach- 
richten aus Delhi über Labore. — Am 14. gab es wieder einen 
blutigen Kampf, wobei der Verluſt der Meuterer beträchtlicher, 
als je, war. Auf engliſcher Seite 7 Offiziere verwundet. Der 
Ueberreſt der Empörer aus Sealkote iſt von General Nicholſon 
am 15. wieder angegriffen und ganz zerſprengt worden. Sie 
hatten auf einer Inſel im Ravee » Fluſſe Poſten gefaßt; dort 
wurden ſie überfallen, theils niedergehauen, theils in den Fluß 
geſprengt. Was ſich ans Ufer retten konnte, wird den Sikhs 
in die Hände fallen, die ihnen keinen Pardon geben werden. 
Die Engländer verloren bei dieſem ausgezeichnet entworfenen 
Manoeuvre bloß 4 Verwundete. 

— 1. Sept. General-Major Sir Hugh Roſe iſt vor wenigen 
Tagen über Frankreich nach Aegypten abgereiſt, um nach Calcutta 
zu gehen. — Oberſt Percy Herbert hat einſtweilen Contre— 
Ordre bekommen. 

— Die „Times“ ſchreibt über Lord Palmerſton: „Er hat 
es vielleicht nie ſo gut verſtanden, mit dem Hauſe der Gemeinen 
richtig umzugehen, wie in der gegenwärtigen Seffion. Das aus 
dem Bewußtſein, daß er fi auf eine große Majorität verlaſſen 
konnte, entſpringende Vertrauen hat ihm vielleicht ſeine Aufgabe 
erleichtert; allein die Erfahrungen einer Premierſchaft, die jetzt 
ſchon weit ins dritte Jahr hineinreicht, ſcheinen feine Geſchick⸗ 
lichkeit gleichfalls erhöht zu haben. Schnelles Beiderhandſein, 
wo es ſich um Erklärungen bandelt, kaltblütige Ruhe und ger 
ſchickte Wahl des Augenblicks zum Einſchreiten ſind die erſten 
Eigenſchaften, die einem Führer im Hauſe der Gemeinen noth 
thun. Lord Palmerſton ſpricht felten, wo es nicht nöthig iſt, 
und ſeine Worte fallen ſtets ſchwer ins Gewicht. Seine Feinde 
werfen ihm den Hang vor, diplomatiſche Händel zu ſuchen; 
allein das Haus der Gemeinen findet ſtets in ihm den gemäßigt 
ſten und humanſten Führer.“ 

— Die Geldkriſis in Havan nah — fo ſchreibt die 
„Times“ in ihrem City⸗Artikel — iſt ein neuer Beweis, wohin 
das Syſtem der Credit⸗Mobiliers zuletzt führen muß. Seit einem 
Jahre ſeien fortwährend neue Geſellſchaftsbanken und andere 
große Aktienunternehmungen aufgetaucht, deren Aktien bis auf 
120 über Pari geſtiegen waren. Jetzt ſei der Zuſammenſturz 
bereits allgemein und um nur den Credit des Hauptbank.Inſtituts 
der ganzen Inſel (der „Spaniſchen Bank“) aufrecht zu erhalten, 
hätten ſich die großen Haͤuſer genöthigt gefchen, perſönliche 
Bürgſchaft im Betrage von 1½ Mill. Pfd. Sterl. zu leiſten. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig. Laut Privatnachrichten kreuzt der Admiral 
Prinz Adalbert mit der K. Fregatte „Thetis“ in der Nordfee 
und bat dem neuen norwegiſchen Kriegshafen Horten einen 
mebrtägigen Aufenthalt gewidmet, da deſſen Anlagen von hohem 
ſeemänniſchen Intereſſe fein ſollen. Se. Königl. Hoheit gedenkt 
ſich in Danzig auszuſchiffen, um von den Fortſchritten der Arbeiten 
auf der K. Marine-Werfte (wo die beiden Schrauben Korvetten 
„Arkona“ und „Gazelle“ jede zu 28 Geſchützen, von 86⸗, 68. 
und 32, Pfündern im Bau find) Kenntniß zu nehmen. Die 


Arbeiten, an der „Gazelle“ find für jetzt ganz eingeſtell | 
ſaͤmmtliche Kräfte dazu verwendet werden, die Vollendung, 
„Arkona“ zu beſchleunigen, um den Schiffs ablauf am dies ah 
Geburtstage Sr. Majeftät des Königs zu bewerkſtelligen. 
— Zu der Verſammlung der Evangeliſchen Allianz in DU 
welche vom 9. bis 17. September dort ſtattfinden wird ! 
u. A. auch Herr Conſiſtorialrath Dr. Bresler und Hr. 
Blech von St. Trinitatis eingeladen, 
werden Montag von hler abreiſen. 


für Deutſchland. 1 
— Nachdem die Landwehr an den Waffenröcken die PM 
der Linie bekommen hat, iſt Allerhöchften Orts die Beſtim 
getroffen, daß zur Unterſcheidung beider Truppenkörper die © 
wehr außer dem Landwehrkreuze am Helm, ein ſolches . 
von kleinerer Dimenfion auch innerhalb der Kokarde an 
Feldmütze tragen ſoll. 
— Die Regierungsreferendarien ſollen, nach 
neueren Erlaß des Miniſteriums, für Reiſen, welche fie aug 
zur Ausrichtung eines auswärtigen Geſchäfts kommittirten a 
rungsmitgliede machen, wenn dieſe Reifen allein ihre Aus bil 
zum Zwecke haben, keine Diäten und Reiſekoſten erhalten. 
— [Danziger Privat-Actien-Bant.] Status am II 
1857. Activa. Kaſſenbeſtände 14,122 Thlr., Wechſelbeſt 
381,424 Thlr., Lombardbeſtände 115,950 Thlr. Aus 
Forderungen 24,056 Thlr. Paſſiva. Eingezahltes Aktieulg 
500,750 Thlr., Guthaben der Korreſpondenten und im © 
Verkehr 28,459 Thlr. RN 
— Es kommt öfters vor, daß die Dienſtherrſchaftel . 
Unkenntniß der beſtehenden Vorſchriften in bereits vollgeſchr gg 
Dienſtbücher, die nach der Verordnung vom 29. Septdt: 10 
nur aus 6 Folien beſtehen, jede zu einem Zeugniß beſtin 
ein ſiebentes oder achtes Dienſtatteſt eintragen, ohne einen 
deren Stempel hierzu zu verwenden. Ein ſolches Verfahren 
hält eine Verletzung der Stempelgeſetze, welche in jedem 3926 
menden Falle nach §. 21. des Geſetzes vom 7. März 182 
einer Geldſtrafe geahndet wird. pi „ 
Elbing. Am I. Septbr. erd »Arronge mit Ei 
ganz neuen Geſellſchaft das Biefige . — iR ein eigenes Se f 
t, wenn neue und zum Theil une pi 
Namen, den Theaterzettel zieren und zahlreich hatte die Scha n 
Neugierigen und Kunſtliebenden ſich eingefunden. Bellini's „No Thel 
mit ihren einſchmeichelnden Melodieen war auserſehen uns einen alt 
der angekündigten Opernmitglieder vorzuführen. Das Debüt ee 4 


Loͤwenſtein (Norma) und Frl nel 


5 


Acquiſition 
ihren erſten Recitativen die durch 


wegen Krankheit des Fr 
und wir glauben kaum, 
einführen koͤnnen, als 
angenehme Stimme un 
verſchafften der jungen D 
hat eine ſehr kraftige ſonore B 
Anfängerſchaft ihn behinderten 


für daſſelbe, wenn eine fo große Vorlage fo gluͤcklich uberwundel, gon 
Das herrliche Stuck wurde raſch und fließend gegeben, und zei mie® 
Verſtaͤndniß und einem zu erwartenden guten Enſemble. Hr. S p 
(Petruchio) Fraͤul. Senger (Catharina) waren in ihren Hau röß 


andern Darfteller waren bemüht ihr Beſtes zu thun und 
Eindruck des Ganzen nicht zu ſtoͤren. 
Luſtſpiel „Am Clavier“ wurde vom Fraͤul. Senger (Ber 


erlauben. 
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Re den fpäteren Gang der Vorftellungen zu berichten, da es Ihnen 
dem fi Intereſſe iſt, Ihre neue Geſellſchaft kennen zu lernen. In 
Orr net Borgeführten hat ſich die Geſchaͤftskenntniß des Direktors 
4 ge aufs Evidenteſte bewaͤhrt. 3 
i „nigöberg. Die inländifhe Porterbrauerei kommt 
unden gehe in Aufſchwung, ſeitdem die Fabrikanten es ver⸗ 
irt zu haben, ihr Fabrikat ziemlich ähnlich dem engliſchen Por- 
dien machen. Viel von dem inländiſchen Gebräue geht nach 
lande * Rußland, ſehr viel aber bleibt auch davon im In⸗ 
dien a daß auch wir vielleicht ſehr oft für eine Flaſche inlän⸗ 
| beute orters, in dem Glauben es ſei engliſcher, 10 Sgr. 
ö dann Wie der inländiſche Champagner in feiner äußeren 
gema Hank ganz getreu dem franzöſiſchen Champagner nach- 
Kundi wird, ſo macht man es auch in letzter Zeit in den in. 
kat afı orterbrauereien, fo zwar, daß man inländifches Fabri⸗ 
an der gude echte engliſche Porterfäſſer füllt. Jedem Zweifler 
und gie achtheit der Waare kann das Originalfaß gezeigt werden 
wird . meiſtens darauf prangende Firma Barclay & Perkins 
Four dann von feinem Irrthum beilen. — — Das große 
benen dekerungegeſchäf für die geſammten Remonten- und 
Ya, Truppen» KRommando’s, welche alljährlich unſere Provinz 
bag für hat in dieſem Jahre Herr A. Drieſen in Königs⸗ 
. alen die Regierungsbezirke Königsberg, Gumbinnen und 
bord werder von der Königl. Militair-Intendantur des 1. Armee» 
Ui "ertragen erhalten, zu welchem Zwecke derſelbe in faft 
taͤdten und Ortſchaften Fouragemagazine unter» 
up. (K. H. 


8. 


a Leba, 31. Aug. Am 19. Sept. d. J. ſind es gerade 
g daß der Kurfürſt Friedrich Wilhelm der Große in 
0 age zu Wehlau von dem Könige von Polen Johann 
r ſtatt der bisherigen Lehensabbängigkeit, die volle Landes- 
Herzogthum Preußen, und die Lande Lauenburg und 
Schwede eben erbielt. In den Krieg Karl Guſtavs von 
bloße Ru, gegen Johann Kaſimir von Polen ward auch der 
& se Türk mit verwickelt, und gab derſelbe dem Könige von 
Bin um fo bereitwilliger Hülfstruppen, als ſich ihm die 
Dreu N Gelegenheit bot, die Unabhängigkeit im Herzogthum 
105 rü zu erringen. Nach dem Vertrage zu Marienburg von 
ing ade er mit dem Schweden-König gegen Johann Kafımir 
en Ay in übermüthiger Weiſe dem Kurfürſten mit 
mt terker ohne Sonn» und Mondenſchein“ drohte. Die 
Am 8 hierauf ertheilte ihm der Kurfürſt in Gemeinſchaft mit 
dig % uftan in der Ztägigen Schlacht bei Warſchau vom 18. 
| lag 1 Juli 1656, welche mit Johann Kaſimirs völliger Nieder- 
chm wilder Flucht der Polen endigte. So ward Polen 
du Du 8t, aber der Schwede gab die Befürchtung, zu maͤchtig 
| hoh in, weshalb der Kurfürſt den Vertrag zu Wehlau ab- 
and ſich ſogar verpflichtete, 1500 Mann Truppen für 

u stellen. Um ſich gegen Schweden zu behaupten, ver⸗ 
Friedrich Wilhelm noch mit Oeſterreich und Holland, 
h Karl Guſtav hart bedrängt, den 13. Febr. 1660 ſtarb 
Nachfolger Karl XI. am 3. Mai 1660 im Frieden zu 
Vertrag von Wehlau beſtätigte, wodurch alſo die 
on der polniſchen Lehenshoheit von allen Seiten an— 
In dem Vertrage zu Warſchau vom 18. Sept. 
Polen ſich der Lehensrechte auf die Lande Laueu⸗ 
w für immer, welche durch den Vereinigungsrezeß 
bid Fier 11772 deſſen Beſtätigung am 15. März 1777 
ä "einige 15 l. erfolgte, in letzteren Jahren mit Hinterpommern 
Any fee "den. — Wir haben noch nichts davon gehört, daß 
ben wir und im Bütower Kreiſe eine Erin nerungsfeier flatt- 
N vielleicht, daß dieſe Zeilen eine An regung dazu geben. 


20 
3 


0 Se 
; Ian, 30. Aug. Der von der Königl. Regierung nach 
uur Ermittelung des dortigen Brandſchadens in Be⸗ 
e abgebrannten Gebäude abgeordnete Kommiſſarius 
n vollendet und ift wieder nach Poſen zurückgekehrt. 
in feſtgeſtellte Brandentſchädigungsſumme beträgt nur 
en amd iſt offenbar viel zu klein, als daß die in 
en dn liegenden 430 Gebäude dafür wieder hergeſtellt 
ſten ul en. Viele Gebäude waren nur mit 25 Thlrn., die 

mit 100 Thlrn. verſichert. 


k. — 


Apr 


{ 


don Fri, 


en Die Sa... Ueber Pappdäch er. 

o bertemhwierigkeiten, welche ſich der Einführung aller vom 
men abweichenden neuen Erfindungen entgegenſtellen, 

bei der Verbreitung der Pappdächer vielfach 

.. Nachdem indeſſen durch mannigfache amtliche 


Prüfungen die Feuerſicherheit dieſes Deckungsmaterials über allen 
Zweifel erhoben worden, und ſeitdem die Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften keinen Anftand nehmen, Pappdächer in Bezug auf 
Feuerſicherheit den Ziegeldächern wenigſtens gleich zuſtellen, haben 
die erſteren von Jahr zu Jahr um ſo mehr Eingang gefunden, 
als noch manche andere Vortheile fie gleich ſehr empfehlen. — 
Die vollkommene Trockenheit und Reinlichkeit des Bodenraumes 
ebenſo gewährend, wie ſonſt nur Stroh- und Rohrdächer, find 
ſie doch in Bezug auf Feuerſicherheit in der That durchaus den 
Schiefer -, Zink., ſelbſt den Ziegeldächern anſehnlich noch vorzu⸗ 
ziehen. Nebenbei erfordern ſie, weil bedeutend leichter als Ziegel, 
keine ſo theure und ſchwere Dachkonſtruktion, und ſind bedeutend 
billiger als Zink- und Schieferdächer. Dabei haben mehrfache 
Erfahrungen gelehrt, daß Pappdächer, wenn im Gebäude ſelbſt 
Feuer entſtanden, dem Durchbruch deſſelben Einhalt gethan und 
zuletzt, beim Einſturz des Gebäudes, als eine ziemlich zuſammen 
bängende ſchieferige Kohle das Feuer zuſammengebalten und untere 
drückt haben, während in gedachtem Fall entweder das vom Dach 
herabtröpfelnde geſchmolzene Zink Rettungsverſuche gefährlich 
macht, oder der glühend umberfliegende Schiefer die Feuersgefahr 
auf vom Feuer entfernt liegende Orte hinführt. — Außerdem 
bietet ein Pappdach aber auch noch den weſentlichen Vortheil, 
daß es, gut gelegt und nach Vorſchrift behandelt, für lange Jahre 
hinaus anderweite Nachhilfe oder Reparaturen entbehrlich macht, 
da es den Witterungseinflüſſen kräftig widerſteht und Hagel z. B. 
die Pappdächer nicht beſchädigt. Wenn durch irgend einen von 
außen kommenden Unfall die Pappe beſchaͤdigt wird, fo iſt die 
Reparatur ſo leicht und einfach, daß ein jeder Arbeiter bei nur 
einiger Sorgfalt den Schaden leicht ausbeſſern kann. Es wird 
nämlich ein Fleck Steinpappe, der auf jeder Seite die ſchadhafte 
Stelle 13 bis 2 Zoll überragt, über Eck, d. h. den Winkel nach 
oben, nachdem die betreffende Stelle mit recht heißem Pech beſtrichen, 
auf dieſelbe in 1. bis 1 zölliger Entfernung aufgenagelt, dann 
Fugen und Nagelköpfe tüchtig gepecht und endlich noch mit 
einem neuen Theerüberzuge beſtrichen. Eben ſo ſind in neueſter 
Zeit die Dachpappen mit großem Vortheil zur Ueberdeckung alter 
Schindeldaͤcher benutzt worden, indem man die Schindeln, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß ſie noch gut genug ſind, um die Nägel feſtzuhalten, 
als Schalung benutzt und auf dieſe Art mit ziemlich geringen 
Koſten eine höchſt feuergefährliche Bedachungsart in eine feuer- 
ſichere verwandelt. Es iſt dies um ſo wichtiger, als in den 
meiſten ſolchen Fällen der Dachſtuhl, häufig auch das ganze 
Gebäude zu ſchwach iſt, um ein Ziegeldach zu tragen, und aus 
dieſem Grunde bisher bei der Höhe der Holzpreiſe ſich der Um- 
wandlung dieſer Dachflächen in feuerfeſte faſt unüberwindliche 
Schwierigkeiten entgegenſtellten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsfchule zu Danzig. 


NB. Die zu dieſen Beobachtungen benutzten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
55 Juß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 


212 ren Shermometer Abe 
— E —n he N | —.— imFrelen Wind und Wetter. 
& Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum 
4828/2,43¼% 4 18,17 14,5 weden ſtil, klar, Kimmung 
dieſig. 
12 28” 2,87% 20,5 19,5 19,7 do. do. do. 
4 28“ 2,60““] 2,4] 21,6 18,60 O Sd. ſtill, dieſige Luft. 


Handel und Gewerbe. 
Bor ſen verkaufe zu Danzig am 4. September: 


114 Laſt Weizen: 133pf. fl. 530—550, 135 —36pf, fl. 585, 129pf. 
fl. 510; 9 Laſt 125pf. Roggen fl. 303. 


Danzig. Vom 1. bis 31. Auguſt find von hier aus an Getreide, 


Leinfaat und Rappfaat ſeewäͤrts yes: rn 
nach Amſterdam 150 Laſt 14 Sch. Weizen, nach Chriftiania 35 La 
Roggen, nach Copenhagen 31 Laſt 52 Sch. Weizen u. 129 Laſt 20 Sch. 
Roggen, nach Dänemark 4 Laſt Weizen, 155 Laſt 50 Sch. Roggen u. 
2 Laſt 7 Sch. Erbſen, nach Drontheim 38 Laft 38 Sch. Roggen, nach 


England 2502 Laſt 18 Sch. Weizen, 163 Laſt Leinſamen, 115 Laſt 


Rappſamen, nach Firth of Forth 45 Laſt 18 Sch. Weizen, nach Goole 
80 Laſt 19 Sch. nt — Hartlepool 117 Laſt Weizen, nach 
Holland 55 Laft 55 Sch. Leinſamen, nach Hull 191 Laſt 28 Sch. Weizen 
u. 428 Laſt 4 Sch. Rappſamen, nach Liverpool 493 Laſt 24 Sch. 
Weizen und 2 Laſt 8 Sch. Erbſen, nach London 259 Lat 20 Sch. 
Weizen und 1 Laſt Gerſte, nach Leith 18 Laſt 33 Sch. Weizen, nach 
Norwegen 40 Laft 5 Sch. Weizen, 421 Laſt 7 Sch. Roggen, Laſt 
Gerſte u. 1 Laſt 3 Sch. Erbſen, nach Newcaſtle 113 Laſt 35 Sch. 
Weizen u. n. Stettin 181 Laſt 18 Sch. Roggen u. 3 Laſt 21 Sch. Erbſen. 
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Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 3. Septbr. 1857. 37. Brief Geld 


31. Brief Geld Poſenſche Pfandor. 4 — 99 


Vr. Freiw. Anleihe 41 — 991 Hoſenſche do. 31 — 853 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 100 | 991 Weſtpr. do. 31 801 793 
do. v. 1852 4 100 99% Pomm. Rentenbr. 4 92 ; 912 
do. v. 1854 41 100 992 Poſenſche Rentenbr. 4 — 914 
do. v. 1855 41 100 993 Preußiſche do. 4 913 913 
do. v. 1856 4, 100 991 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1527 — 
do. v. 1853 4 — 94 Friedrichsd'or — 137, 133, 
Et.⸗Schuldſcheine |34 833 831 And. Goldm. a5 K. — 104 9 
r.⸗Sch. d. Seehdl. . Tree Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — 84 
Pram. ⸗Anl. v. 185533 1151 114 do. Gert. L. A. — 95 


5 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 do. Pfdbr. i. S.⸗R. i — | 90% 
Pomm. do. 34 84 — | do. Part. 500 Fl. al 881 — 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 2. September; 

J. Wachowsky, Danzig, v. Hartlepool, mit Kohlen. S. Brandt, 
Gerardina, v. Amſterdam, mit Gütern, A. Pacatis, Auguſt, v. Ruͤgen⸗ 
walde und A. Doyen, Fortuna, v. Cappeln, mit Ballaſt. 

Geſegelt: 

C. Storm, Charlotte, n. Hull, mit Getreide. J. Mickelſen, Anna 
Cath., n. Bremen; W. Pollard, Eltham, n. Rotterdam; D. de Jonge, 
Annechina, n. Copenhagen, mit Holz. J. Nyſtedt, Helene Chriſt., n. 
Wisby, mit Ballaſt. M. Behrens, Anna Rebecca, n. Delfzyl u. J. 
Reinbrecht, Meta, n. Colberg, mit Holz. 


Ange kommene Fremde. 
Am 4. September. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der General a. D. Hr. v. Brunner a. Lasnian. Hr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Schenck a. Kawenczyn. Hr. Partikulier Freiherr v. 
Loͤwenklau a. Gohra. Hr. Partikulier Huttner a. Braunſchweig. Hr. 
Offizier⸗Aſpirant Schoͤnbeck a. Potsdam. 

Hotel de Berlin: 

Der Kgl. Kammerherr Hr. v. Arnim n. 3 Toͤchtern a. Laſſehne. 
Die Hrn, Gutsbeſitzer Birkholz a. Labuhn u. Lucas a. Buckowin. Hr. 
Landwirth Reibnitz a. Neuſtadt. Frau Rittergutsbeſitzer Freiherr v. 
Nyvenhein a. Caldenhauſen. Frau Oberſt⸗Lieut. Eickſtaͤdt n. Schweſter 
und Hr. Rentier Eickholz a. Königsberg. Die Hrn. Kaufleute Klau 
a. Berlin und Brauer a. Stettin. 

Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Schneider a. Berlin, Doberenz a. Leipzig, 
Henniger a. Hamburg und Minowsky a. Poſen. Hr. Gutsbeſitzer 
Hartleben a. Flemingen. Die Hrn. Mechaniker S. Frank u. D. Frank 
n. Gattin a. Seraing. 

Hotel de Thorn: 


Hr. Geſchaͤfts⸗Commiſſ. Morgenftern a. Lauenburg. Hr. Rentier 
Goldner n. Sohn a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Janzen a. Reh⸗ 
hoff, Gierke n. Fam. a. Thorn, Sader a. Pr. Stargardt und 


Kunze a. Berlin. 
Deutſches Haus: 
Hr. Oekonom Bonus a. Konitz. Hr. Rittergutsbeſitzer Weller a. 
Konitz. Hr. Zimmermſtr. Philipp a. Toulon. 
Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Kaufleute Wieckgen a. Grevenbroich, Feilchenfeld a. Thorn 
und Hall a. Pillau. 
Hotel de St. Petersburg: 
Die Hrn. Kaufleute Grapow a. Stettin, Böttde a. Tiegenhof 
und Rogucke a. Neuſchatel. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ift zu haben: 

A bee der Verslehre. Aufgabenſchatz für den erſten unterricht 
in der gebundenen Rede. Von Wander. Zweite vielfach ver⸗ 
mehrte Auflage. 1857. Preis 15 Sgr. 

Die beſten Deklamationen und komiſche, proſaiſche Vorträge für 
frohe Menſchenkreiſe. Nebſt Anleit. wie man deklamiren und 
vortragen muß um zu gefallen und zu unterhalten. 1857. 
Preis 10 Sgr. 

Edelſteine deutſcher Dichtung und Weisheit im Iäten Jahr: 
hundert. Ein mittelhochdeutſches Leſebuch von Wackernagel. 
te verb. und verm. Auflage. 1857. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Der Rheinſtrom. Ein Beitrag zur Kenntniß der Geſchichte, 
Handelsſtatiſtik und Geſetzgebung des Rheins, nebſt der Rhein⸗ 
ſchifffahrts⸗Acta vom 31. Maͤrz 1831 ſammt allen ihren Supple⸗ 
mentar⸗Artikeln, Abaͤnderungen, ihren wichtigſten Regulativen 
und Inſtruktionen. Von Schirges. 1857. Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 

Sternkunde, Lehrbuch derſelben für Schulen und zum Selbſtunterricht. 
Von Schubert. Dritte größtentheils ganz umgearbeitete Auflage 2c. 
1857. Preis 20 Sgr. x 


Die Berlinische Feuer - Versicherungs - Anstalt 


versichert Gebäude, Mobilien, Inventarium und Waaren aller Art, in der Stadt und 
Lande, zu festen billigen Prämien. Anträge werden im Comtoir des Unterzeichneten, Hundegasse Nro- 
jederzeit angenommen und die Policen Sofort ausgefertigt. 


General- Agent der Berlinischen Feuer - Versicherungs - 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Knochen-Düngermehl 


Morgen-Promenaden- Verein! 
S. und S. befinden sich 
Am Sonnabend Abend ganz sicherlich 
Soweit gesund beim Glase Bier 
Und erwarten II. mit grosser Gier 
in der Gambrinus - Halle, 


Annonce. u 
Von der verwittweten Frau Roſalie Jacoby gl 
Oſtrodzki bin ich mit der Regulirung des Nachlaſſes ihre 
8. v. M. verſtorbenen Ehemannes, des Holzhö 
J. S. Jacoby hierſelbſt, beauftragt worden und erſl 
die Gläubiger deſſelben in ihrem eigenen Intereſſe mir den 
ihrer Forderungen, wo möglich unter Beifügung von ſpl 
Rechnungen, auf das ſchleunigſte angeben zu wollen, 
Oſterode, den 2. September 1857. ©. 
Der Rechtsanwalt und Motak. 
Schulze. 


Kunft = Anzeige. 
Arena auf dem Meumarkte 


% 
vor dem Hohen Thore. a 9 


Morgen, Sonnabend, den 8. September: 


Große Vorſtellun: 


der Kolter Weitzmann'ſchen Geſellſchaft. 
Zum Schluß: f 

0 Auf vielfaches Verlangen: ; 
Eine große komiſche Pantomime. 
Das Näbere die Zettel. — 9 
Kaſſen eröffnung 4 Ubr. Anfang 5 Uhr. g 

R. Weitzmann, Dir“ 


Uebermorgen, Sonntag, den 6. September: 
Große Vorſtellung. — 


M dem heutigen Tage iſt meine Brauerei an den Kante . 
Herrn Franz Durand übergegangen ech 
derſelbe das Brauereigeſchaͤft nunmehr für feine 
fortſetzen. 
Danzig, den 1. September 1857. 


Charles Reclam. 


Danzig, den 1. September 1857. 


Franz 1 75 
— — TE. 0 * 3 
Die zweite, verbeſſerte Auflage der Brodit: , 


Gedrängte Beſchreibung der Ober Pfarre 
zu St. Marien in Danzig 1c, von A.- Din 
zugleich eine volftändige Geſchichte des „Jüngſten Gert 

enthält, iſt fortwährend fur 5 Sgr. zu haben 'n der = 
des Herausgebers, Korken machergaſſe No 4. 2 


2 Offerte. 14 

Einen Commis pr. 1 October € m 
Eduard Auer 3 

in Bromberg, Comtoir: Kujavier Str. N 


Zur Winterfaoten : Beftelung em#! 8 N 


E 


arl II. Zimmerman 


auf 4 


Alfred Beinick, 


Anstalt. 


